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sim*-

Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige
Ausspräche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Marianne und Hanspeier schauen begeistert einer Hochzeilskutsche nach, die
Insassen werfen Bonbons aus. Da sagt die Kleine mit einem schlauen Gesicht zu
ihrem Bruder: «Gell, Hanspeter, wenn mer denn emol hüroted, so essed mer d'Füür-
stei selber!» A. L. in Z.

Der vierjährige Johannes kriecht auf allen Vieren am Boden umher und sagt, er
sei ein Tier. Auf die Frage: «Was für eines?» entgegnet er: «En Muskelkater.»

V. B. in Ch.

Aufgelöst in ein paar Gruppen, stossen wir unsere Fahrräder bergan. Am linken
Strassenbord sitzen ein Bub und ein Mädchen. Es fällt mir auf, dass die Kinder den
ersten Vorbeigegangenen nicht grüssen. Ich frage deshalb die Kinder, wo sie in
die Schule gehen. - «Z'Muurel» - «Mond ehr denn do ned grüezi säge?» fragte
ich die Kinder. - «Mer hand halt Ferie!» W. S., W.

Hanneli (6jährig) hat heimlich unsern jungen Dackel zu sich ins Bett genommen.
Als das die Mutter entdeckt und schimpft, sagt es: «E Hund isch au e Möntsch!»

E. S. in L.

Es ist im Elsass passiert. Die Kinder spielen im Garten «Reisen». Gretel erklärt
ihrer Freundin, wie sie sich zu verhalten hat: «Le Gartehiesele sera le Wartsaal, et

tu me verras et tu me winkeras!» E. J., Z.

Ich will abends nach Bureauschluss einen Bekannten besuchen. Meine Frau legt
mir für dessen Hund einige fein säuberlich eingepackte Knochen zurecht, an die
ich aber beim Fortgehen nicht mehr denke. Mein vierjähriges Mädchen, das mir
nachgeschickt wird, ruft mir auf der belebten Strasse, das Päcklein hoch in der Luft
schwingend, mit seinem durchdringenden Stimmchen nach: «Vati, Vati, du häsch

ja dyni Chnoche vergässe!» A. H. in B.
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